
Nuthe-Urstromtal auf dem Weg zur 

Nachhaltigen Kommune in Brandenburg
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Landkreis
Teltow-Fläming

Gliederung
23 Ortsteile

Einwohnerzahl
6.776 (2021)

Einwohnerdichte
20 pro km² 

Gesamtfläche
337,9 km²



Historie
Juni 2020: Gründung eines Nachhaltigkeitsausschusses

Dezember 2020: Vorlage einer ersten Bestandsaufnahme zur Nachhaltigkeit

Dezember 2020: Erster Bürgerdialog zum Thema Nachhaltigkeit in der  

Gemeinde 

März 2021: Bewerbung zur Teilnahme im Projekt „Global Nachhaltige 

Kommune Brandenburg“

30. März 21: Gemeinde unterzeichnet die Musterresolution „Agenda 2030 -

Nachhaltigkeit auf kommunaler Ebene gestalten“

11.5.2021 KickOff im Projekt „Global Nachhaltige Kommune Brandenburg“

1.3.2022 Einstellung eines Koordinators für Kommunale Entwicklungspolitik

31.12.2022 Festlegung von ersten nachhaltigen Handlungsmaßnahmen

März 2022 Teilnahme in der 2. Runde des Projekts „Global Nachhaltige 

Kommune  Brandenburg“ (bis 31.12.2023) 
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Maßnahmen im Rahmen der Nachhaltigkeit

• Annahme des SKEW- Beratungsangebots zum  Fairen Handel in der Kommune

• Durchführung verwaltungsinterner SKEW- Workshops zur Fairen Beschaffung

• Externe Unterstützung sowie Förderung bei der Durchführung von Bürgerdialogen

• Fortsetzung von Vernetzungsaktivitäten, wie z.B. Teilnahme an der AG Nachhaltige 
Kommune, am runden Tisch Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE), Baruther 
Schlossgespräche

• Einführung einer Rubrik zur Nachhaltigkeit im Gemeindeamtsblatt („Nuthe-
Urstromtraler“)

• Durchführung der Bepflanzung im Rahmen eines ökol. Waldumbauprojekts mit 
Schülern zusammen mit dem Forst Beelitz auf gemeindlichen Waldflächen
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Ziele im Hinblick auf das Thema Nachhaltigkeit

• Entwicklung einer kurz-, mittel- und langfristigen Nachhaltigkeitsstrategie anhand 
der SGDGs

• Ausbau des entsprechenden Handlungsprogramms 

• Erstellung eines in gleichen Zeitabständen erscheinenden  Nachhaltigkeitsberichts
zu ausgewählten strategischen Zielen / Maßnahmen

• Gewinnung von zusätzlichen Fördermitteln zur Umsetzung nachhaltiger 
Maßnahmen in der Gemeinde

• Durchführung weiterer Bürgerdialoge zum Thema Nachhaltigkeit 

• Ausbau der Vernetzung mit anderen Kommunen und Akteuren der Zivilgesellschaft

• Partnerschaft mit einer globalen Kommune
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